
cokaMachrichlen aus der 
,- 

« 
allen Hei-noth. 

Panz-m 
vrovinx krankener 

Berlin." Die hiesige Polizei- 
behörde hat alle Vorstellungen dee 

I Poiener politischen Theaters iin Reiche- 
dallentlseater verboten.———T-er Präsi- 

« dent der Alademie der Künste, Gehei- 
s mer Regierungsrath Professor Her- 
i mann Ende, nat aus Gesundheit-erlitt- 

slchten sein Lehranit an der Technischen 
I Hochichule niedergelegt-—Eine »Kom- 

nialltochzeit" wurde in der Garnison- 
kirche begangen. Der Stationechei der 
Johann Anrechte-Hölle in stamerum 
Konradin schloß dort mit Fräulein 

) Breitlsautm der Tochter eince verstor- 
s denen Masars, den Bund siir’e Leben. 

Die Schleprc der jugendlichen Braut 

flrug ein junger Neger alte llanterun 
Unmittelan nach der Feier trat das 

» Paar die Reise nach Asrila an.——Tie» 
dem Andenken Windthorsts gewidmete: 
Ludwigslirche ans dein zu Wilnterodorf 
gehdrigen ttudwigelirchvlac ist im Bau 
so weit vorgeschritten, daßa11129. Juni 
die Einweihung stattfinden soll. 

Etossen. Bei einem neulich 
YNachtS ausgebrochenen Brande vor 

Hundsbelle sind zwei Mann der frei- 
willigen Fetterwelsk, der Schmiede· 
Meister Brunn nnd der Töpfermeistet 

T- Wichett,um’s Leben gekommen, einen 
Dritten, den Schneidermeistek Jaensch, 
gelang es in’s Leben zuriickzurusen, I lltld del Kaufmann anlinäl wurde-Musi- 

u 

, fahren. 
) Spandau. Die Stadt plant die 

Einführung einer Nadsahrsteuer und 
«-zwar non to Mart pro Fahrt-ad. Die 

hiesige Polizei hat gegen MLI Falst- 

l scheine in diesem Jahre ausgegeben. 
i,, Provinz Harmoer 
! Esetts. Beim Nachhausegehen ge- 
« riethen iiingst in Blotnberg mehrere 

Knechte in Streit, der bald in Thätlich- 
teiten ausartete, wobei das Messer die 

auptrolle spielte. Die 17 Jahre alte 
i iargarethe Zimmermann, welche sich 
in der Nähe befand, versuchte, die 
Gegner ans einander zu bringen: da 

ksprang der Lujiihrige slnecht G. E. 
YRemrners in blinder Wirth an das 
7Madchen heran nnd brachte ihr am 

alse eine furchtbare Stictiwande bei 
ie Verletzte stiirzte zusammen, und 

achdent sie noch den Namen ihiea 
iarders nennen konnte, gab sie ihren 

,,Geistaui. 
Soltau. Jn Neblingen ist ein 

neues Kieselguhrlager entdeckt worden. 

provins Oessm—xjassau. 
Franisnrt. Die beiden Kiisers 

» esellen Schulz nnd Zitzinanm die in 
;-»er Liternacht vom Standbilde Kaiser 
« 

arie des Großen aus der Sachscnhaw 
t Briicke das Schwert herunterrissen, 

nrden von der Strastamnier in je 
.— inem Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Wiesdaden Die hiesige Stras- 
kammer verurtheilte den vielfach vor- 

bestrasten Metzger Wolsram one 

Bayern wegen Kirchenraubes zu 12 
ahren Zuchthana und Zehnialirigem 
hroerlust. Wolsram hat im Januar 

d. O. die meisten katholischen Kirchen 
ies Rheinganee dnrchEinbruch empfind- 

lich bestohlen. 
provink Pommkm 

S t e p en i ti. Jn Schiebenhorst 
brannte eine zum Besitz des Eigen- 
thümers Rehlass gehörige Scheune nie- 
der. Wegen Verdachte der Vrandstis- 
ng ist der Schlossergesellc Leu ver- 

stet worden. 
Wangerln. Jn Gerdehagen fiel 

das süns Jahre alte Tochterchen des 

sBahnarbeiters Meier in einen mit 
siedendem Wasser gefüllten Topf, den 
die Mutter aus den Fußboden gestellt 
-hatte, nnd erlitt so schwere Verletzun- 
gen, daß der Tod eingetreten ist« 

provink pokus 
Hosen. Das itn Kreise Witioroo 

gelegene, 472 Heltar mnsassende Rit- 
mgttrGorzykotpo, daebiaher dem Dr. 

uteroiez geharre, m in oer Zwangs- 

ätfieigerung von der Anfiedelungetorns 

itian für 454,000 Mark erstanden 
wor en. 

B r om be r g. Nach dem Genuß von 

ifchen erkrankte die ganze Arbeiter- 
amilie SuwalSiL Zwei Mitglieder 
et Familie find gestorben. 
SchneiderniihL Der Oberbergs 

» 
hauptmann Freund aus Berlin war 

küngst hier anwefend, um iiber die Be- 
auungefahigteit des Terrains beim 

Unglückebrunnen fein Gutachten abzu- 
den. Der Sachverständige war der 
nficht, daß der Grund und Boden 
feil-ft, in einer Entfernung von neun 

Metern vorn Brunnen aus gerechnet, 
bedauungsfithig ware. 

provinx Osten-ruhten 
it tt n i g o be rg. Die Direktion des 

Thiergartens hat .eine Pferdefchliichs 
rei eingerichtet. Zum Schlachten ver- 
ndbare Pferde werden angelauft, 

aufgefitttert und nach Bedarf geschlach- 
tet. Durch die eigene Schiachterei deett 
die Thier rtenverwaltung ihren Be- 
xdarf an ferdefleifrh um 4 Pfennige 
pro Pfund billiger als bisher- 

MerneL Die Aufhebung der hie- 
igen Naoigationefchule, um deren Er- 

ltung in zwei an·den Kaiser gerich- 
", en smmediatgefurhen gebeten war, 

befchloffene Sache. 
Ist-visit Wettstreit-jun 

Cheiftburg Hier wurde ein 
Meteor bemerkt, das von Nordtveften 
noch Sttooiten ging. Die Gestalt dee 

eteare tue-r rundlich undgritßer als 
die Mundwein der Schweif hatte eine 

scheinbar-e Länge von etwa 100 Meter. 
Das vom Meteor ausgehende Licht toar 
io hell, daß man die kleinsten Gegen- 
stände aus der Erde»ertennen konnte. 
Auch in Deutsch-Eulen ist das Meteor 
beobachtet worden. 

Marientverder. Nach einer 
Verfügung des Minister-s sollten die 
hiesigen Kaufntanneleltrlinge die allge- 
meine Fortbildutmefrlmle besuchen, ob- 
gleich hier bereite eine vom kaufmän- 
nischen Verein eingerichtete cFortbil- 
dungsschule fiir die Angehörigen des 
Kaufmanndftandes beftand. Auf An- 
suchen dee kaufmännischen Vereins hat 
nunmehr der Minister die Einrichtung 
einer oltligatorifetien kaufmännischen 
Fortbildungsschule genehmigt und Ztvei 
Drittel der dauernden Unterhaltunge- 
toften übernommen- 

Blsjcinprovinp 
Köln. Der wegen linterschlagnng 

von ist«-on Mart in Untersuchungeuaft 
befindliche Ftafitrer der t-esegefellscltaft, 
Martettel, ift plotzlich gestorben. 

Aa ehe n. Beim letzten Wettfultren 
des iiiadrenstvereing ftiirzten want-end 
des Niederradltauptfahrens vier Folirerx 
Eugen Fiatterdach aus Köln erlitt eine 

Gehirnerschittterung und Hautnerletzuw 
gen, Albert Winter-hegen aus Dutsvurg 
Quetfchungen, Jean Maaßen ans 
Aachen leichte Verletzungen; einer 
Frau Hillesheitn itn Zuschauetraume 
flog eine iteniftange gegen den sion 
und verursachte eine Knochentetsplitte- 
rung ant Auge. Katterbach nnd Frau 
Hilleeheim wurden in’S Spital ge- 
bracht. 

Du i e tn ond. Durch die Zeitungen 
ging rurirtch oie Nachricht, oag in oem 

gegenüber Dusctttond unmittelbar an 
der Mosel gelegenen Brautteberg ein 
großer Vergrutfch stattgefunden und 
arge Berivitstnngen angerichtet habe- 
Diese Nachricht könnte leicht zu der 
Annahme fiij,reti, als sei die Nebenhil- 
tttr der gedachten Lage nunmehr ver- 

nichtet. Dies trifft nicht entfernt zu. 
Von den 700,0r)0 bis Atti-most Stöcken 
der Redenanlagen des Vraunebergs 
sind nnr etwa »mit» die stim- Stöcke 
bei dettt Feleftttri in Mitleidenschaft 
gezogen worden, insbesondere die Be- 
sitzer der Hattvtlagen blieben vollkom- 
men verschont. 

Provinz Hart-few 
Magdeburg. Die Druckerei der 

«Magdebttrgifchen Zeitung« beging 
kürzlich die Feier ihree -.-.-'-i:jahrigen Be- 
stehens. Sie ist 250 Jahre indemb 
sitze der Familie Faber und zugleich 
feierten die beiden jehigen Inhaber, 
die Herren Robert nnd Alexander 
Faden das 2Iiiahrige Jubiliiittn ihrer 
Thatigkeit als Verleger der lszeiturtg 
Die »Magdeburger Zeitung« selbs. 
kann auf ein noch längeres Bestehen 
zurückblicken; die älteste noch verharr- 
dene Nummer datirt von ist«-»i. 

Erfurt. Bei Gelegenheit einer 

ZZzttiantmenkunft der Mitglieder desJ 
riegervereine zu Eifchleben stiirmten 

Nachts einige Mißgiinstige in das Ver- 
einelokal nnd hieben mit Bierseideln 
und Tafchentnefiern auf die Festfeierns 
den ein. Drei derselbett fotnle die 
Gasttvirthin wurden durch Messerstiche 
bedenklich verletzt. 

Provinz gielslcsiew 
Breslain Die hiesige Strafmitt- 

nter verurtheilte die Schriftstelletin 
Alice Geifer, gebotene Liebinecht, und 
die Schtthniachersfrau Kaiser wegen 
Vergehens gegen dae Vereine-gesetz zu 
100 Mark Geldstrafe Der von ihnen 
geleitete sozialdemokratische Frauen- 
verein wurde geschlossen. Die Ange- 
klagten hatten trog des Verbote ihren 
politischen Verein mit anderen sozial- 
demokratischen Vereinen in Verbin- 
dung gebracht.—Der friihere i«andrath 
Max Berndt wurde wegen Maieftiits- 
beleidigung zu drei Monaten Gefang- 
niß verurtheilt. 

Schweidnih. Der Bruder des 
hier wegen Gift-nordd- zmn Tode ver- 

urtheilte Gutsbefiyer Weiner, der 
Gasthofddefiyer Heinrich Werner and 

Polsnih, wurde zu einent Jahre iste- 
tsa---rfl ------ u« « re— s. 4 ..-.r. .«. 

IUIIUIIII Usssllljbllls Ul qule Ucchslsl, 

die frühere Anstaltektichin Anna Thiel, 
ged. Anolh aus Freiburg, zur Ver- 
giftun seinerEhesrau zu verleiten und 
ihr dafür 150 Mark versprochen- 
Provknx schleimig-Dole 

Al t o n a. Die hiesige Stadtverwal- 
tung beabsichtigt, eine 2,000,000-An- 
leihe auszunehmen fiir urnsangreiche 
Straßendurchbriiche, die sich anläßlich 
der Erweiterung des elektrischen Stra- 
ßenbahnneheö und zwecks Herstellung 
zahlt-either Straßen in den neuer-vorbe- 
nen Staditheiien als nothwendig er- 

wiesen. 
K i e t. Vor der Einsahrt in unseren 

Zasery auf der Höhe von Mitt, wurde 
D achte die Yarht »Anne Katharine« 
von einer heftigen Böe getroffen. Der 
Maikose Christenscn wollte due Topp- 
se el einziehen, wurde indeß iider Bord geichleudert und versank in den Flu- 
then. Dein Kannen-der die Hilferuie 
des Ertrinkenden hörte, war in Folge 
der herrschenden Finsterniß die Ret- 
tung unmöglich. 

provink westfatew 
Dortrn n n d. Einer von drei jüngst 

aus denr hiesigen Gerichtegesangniß 
ausgebrochen-In Berbrerhern, der wegen 
Todtschl s zu 13 Jahren Zuchthaue 
verurthei te Anstreicher Georg Giebe, 
ist in Baron gefaßt nnd in das hiesige 
Gefängniß eingeliesert worden. Die 
Anddrerher hatten die sast wettet-dicke 
Unßeurnauer des Gesangnisses durch-: 
brechen. » 

Paderdorn Die verstorbene-us 
Ehelcute E on Risse stistcten reiche Bermachtnist Es erhielten der Boni- 
— --I-.— .- 

iaziusi und Xavekiudvetein je 150, 000 

Matt das Landeshospital 65, 000 
akk, die Domlirche 80,000 Makk, 

das Atmenhaus lä,000 Mark, das 
Knabenientinak 20,000 Matt, die 
Franziskaner 4000 Mark, die Kaplanei 
in Lippspringe two Mark und die hie- 
sigen Armen 3000 Matt. 

Hadseih 
Dresden. In dem Wettbewerb 

um ein in Dresden zu ertichtendes 
König Albert Denkmal erhielt den 
ersten Preis von WW Mart der Bild- 
hauer Max Baumbach aus Berlin, die 
noch znc Verfügung stehenden 6000 
Mark wurden zuektannt: dem Bild- 
hauer H. Wedemehet ans Dresden, 
Bildhauer A. Sellinann and Dresden, 

,Bildbaue1« Richard König aus Nabe- 
.benl und Ztadtbantneifter N. Möbius 

E nnd Ti«eeden.s--Eine gegen die Oesteri 
reichliche Spraelienveratdnung von den 
hiesigen An«isemiten einberufene Ver- 
sannnlung wurde ansgeloft Den öster- 
reichischen Neiihötaqsabgeokdnetem die 
hier sprechen wollten, wurde verboten, 
zu reden. 

Leipzig. Die hier aus vielen 
Stadien Deutschland-J im Hotel Stadt 

sDtesden zusammengetretenen Forti- menss-Bnehhiindler beschlossen die Bil- 
dnng eines freien Buchhandler-Verban- 
;des; der Ozweck ist die Wahrung der 
antereslen der Wiederverläufer. Es 
z wurde beschlossen, ein eigenes Kommis- 
ihonghaus nnd ein eigenes Genossen- 

schaftsloger in Leipzig zu errichten. 
Pi r na. Jtn benachbarten itohtnen 

hat der Eteinarbeitek Matthes durch 
ein Stück Fleisch, welches sieh auf die 
ltuftröhrentlapne festlegte, den Er- 
fticktnmstnd erlitten 

I Zwi ckau. Die mit niinifterieller 

lGenelünigung dahier errichtete Zage- 
nieurfebule wurde feierlich eröffnet. 
Jn der Aula fattd itt Gegenwart der 
städtischen Kollegien, der Lehrer und 
Schüler der Anstalt und sonstiger Gäste 
der. Aitud statt. Die Stadt hat für 
Herstellung itu Schulgebäude 6700 
Mart bewilligt, auch l5,000 Mark zur 

« Beschaffung der Lehrntitteh litensilien 
; und so weiter vorgestreckt. 

s Thüringifche Hinten. 
E Blanke u bürg. Der kürzlich hier 
s verstorbene Bürger Philipp Weichhold 

Ihat sein Vermögen von sammt Mai 

l 
l 

je zur Hälfte der ziirehettnd den Armen 
der Stadt hinterlassen. 

E o b u r g. Nach den dent Reichetage 

Zugegangenen Berichten der Reiches- 
otntnission für das Auswanderunge-« 

wesen sind während des Jahres Ist-n 
and den Herzogthüntern EoburgsGotha 

! überseeisrh ausgemandert 29 männliche ; 
kund 30 weibliche, zusammen 59 Per-; 
I sonen. Davon gingen 24 über Bretnem 

und :z.««- über Hamburg, nach den Ver. 
Staaten 21 tnannliche und 24 weit-Z 

T liche, nach Binsen-Nordamerika 23 
weibliche-, nach Brafilicn 2 tnännlichei 

fund :t weibliche, nach Argentinien IF 
s männliche und nach Afrila 4 männliche i 
; und l weibliche Person. s 
! Weimar. Jtt dem weitttarifetnsn’ 
Orte Grofnteuhausen führten kürzlich 
mehrere Bürger Klage darüber, daß in 
den jüngsten Iliarhten die Etraßenlater- 
nen fortgesetzt nicht angezündet worden 
seien. Der Bürgermeister wies indessen 
die Beschwerde als unbegründet zurück, 
und zwar unter Anführung der Stelle 
aus Goethes »Faust«: »Ein guter 
Mensch in feinem dunklen Drange ist 
sich deo rechten Weges stete- bewußt !« 
Ob sieh freilich die Großneuhausener 
Bürger hierbei beruhigt-n werden, er- 

scheint noch recht zweifelhaft! 

I Freie got-UT 
i Ha tn bürg. Die Summe des tra- 
pitale, das in Hamburg durch Testa- 

« 

tnente und lHinterlaffettsrhaften an die 
Hinterbliebenen übergegangen ist, stieg 

s laut Bericht dee Hamburger Erb- 
schastaantteo von 57.000,000 Mart im 
Jahre 1895 auf 66,.'300,000 Mark im 
Jahre muri-In einer Dttnatttitfabril 
in Geefthatht hat eine Explosion statt- 
gefunden, welche bedeutenden Schaber- 
an Leben, Leib und Eigenthum zur 
Folge gehabt hat« Vier Personen wur- 
den auf der Stelle getödtet, 25 ver- 
Wulst-Ic« 

Brenten. Der verstorbene Gene- 
; raltonsul Eugen Kulenkamp hat Zoo- 
000 Mark fur den Kunstvereim weitere 
800,00-t Mark zur Erbauung von 

Wohnhäuserrt fiir unbentittelte Ein- 
wohner Bretttene ttnd außerdem l»0,- 
000 Mark fiir sonstige gemeinnützige 
Zwecke dein Staate verntacht.——Der 
Notddeutsrhe Tslohddarnpfer »Miinehen« 
rettete auf der Fahrt nach New York 
den Kapittin Werte ttnd 22 Mann dcz 
auf See verbrannten französischen 
Schoonero »Marie.« 

Litbert gktt einer stark besuchten 
Versammlung der tdausinannschaft 
wurde die neue ziaustnannsordnung 
angenommen, durch die die Industrie 
in den Bereich der Handeldlatnnter ge- 
ogen wird. Die Abfchasfung des 
hrengehalto siir den Borsiyenden der 

Pandelelanttner und die Wahl dessel- 
en durch die Handelslaintner wurden 

genehmigt. Diese Aenderungen werden 
als bedeutungeooll fiir den Handel 
Lübecks angesehen. 

Okdenbnrg. 
V e ch t a. Von einigen Korrigendery 

welche unter Aufsicht eines Aufseher-S 
aus dein Moore atbeiteten, versuchte 
einer zu entfliehen. Als der»Fltichtling 
trotz wiederholter Aufforderung dee 
Aufsehens nicht zurückkehrte, tvurde er 

von dem tschteren niedergeschossen. 
Der llrtglitetliche starb bereits auf dem 
Troneport hierher. 

Verstarben-. 
Rastatt Hier und in Gadebusch 

sind in iuenkgen Tagen 13 Personen 
un der Genicksiarre gestorben. 

AIIBFTTkppe. 
Balleiistedt. Hier sand manl 

dieser Tage den tltcchteamvolt von der 
Heyden. der ers. litrzlich sein Mitin- 
riges Beruseiut-;. cum gefeiert hatte. 
im Bette erliai·.»t auf. Da von der 
Heyden in besten Vermogengverhältnip 
sen lebte, und sich an seinent Körper 
verschiedene Verletzungen zeigten, 
nahm man an, daß er ermordet worden 
sei, dccli ist ntan setzt mehr zu der 
Ueberzeuanng gekommen, daß von der 
Hetsden in Folge eine-I körperlichen 
Leidens Selbstmord veriitit hat. 

Lemno. Der stonsnl Wolsf in 
Frankfurt, ein gebotener Lunger lsat 
die Summe von :t.-·-(),0M Mark unserer 
Stadt testamentarisch vermocht tnil der 
Bestimmung, dasiir ein Krankenhaus 
zu bauen. Dieser Betrag geht natiirlich 
erst nach dem Tode des Herrn in den 
Besitz der Stadt liber. 

Groszliizrzogthnm Fresser-. 
Darm stadt. Die Vorsteherin der 

Sonntagsschule siir Dienstmädchen, 
Fräulein Emilie Mangold, welche auch 
als Schriftstellerin und Dichterin be- 
kannt war, ist dieser Tage gestorben. 

Gießen. Die Straskammer ver- 
urtheilte den Lieutenant a. D Kaiser, 
ehemals Hosrath und Generalbevoll- 
mächtigter des Grasen Leiningerp 
Zlbenstadt, wegen Betrags, veriibt zum 
Nachtheil des Grasen, zu vier Monaten 
Gefängniß. Kaiser tvar der gefeiert: 
Führer der deiitirb-fn:iaien Reform- 

partei im ikreife Friedberg Und bei der 
letzten Reichetaggwahl im Wahlkreife 
Friedberg Biidingen Anfangs zunr 
Kandidaten fiir die antifemitifche Par- 
tei ausersehen. 

M a i n z. Der »Verein fiir Reform 
des Bestattungswefens und Zulaffung 
der Feuerbeftattung« dahier beschlon in 
feiner Generalversammlung init allen 
Mitteln dahin zu wirken, dafi die Ver- 
ftaatliehnng des Befratturrgsrvefens an 

zuftreben fei. 
M orn bach. Nachdem fowohl in 

Kastel als auch hier bereits Gewerbe- 
geriehte errichtet worden find, hat nun- 
mehr das Ministerium für die Ge- 
meinde Kosiheim ebenfalls ein Orts- 
statut fiir die Errichtung eines Ge- 
werbegericlitd genehmigt. 

Bat-end 
M iin che n Aus Anlaß der Pariser 

Katastrophe ordnete der Minister dec-i 
Jnnern eine Untersuchung der Theater, 
Ballfäle, tkonzertfiile nnd größeren 
Vergniigungsloiale nnd dergleichen an; 
es folleu umfangreiche Sicherheitsvop 
kehrnngen aetroffen werden. —Jn denr 
Prozeß wegen des Haderfeldtreibene 
zu Wieebaeh in der Nacht vorn 7. biet 
8. Oktober 1893 wurdens-; Angeklagte 
zu Gesangnißftrasen verurtheilt, einer 
zu vier Jahren, einer zu drei Jahren, 
drei zu zwei Jahren und drei Monaten, 
zwei zu zwei Jahr-rn, neuu zu einenr 
Jahr nnd sechs Ti« net n, vier zu 
einenr Jahr und drei Yseenareie us zu 
einein Jahr und s uf zu neun bis 
einen Monat. Drei Angeklagte rourden 
freigesprochen 

Amberg. Tie Hinrichtung des 
Fabrilarbeiteres Jofef Jofellofer hat 
durch den ziiirclirichter kiieiilsardt aue 

München stattgefunden Alle prelkofer 
im blau-fdrrrurr·zen Eterlselleide rrn Ge- 
fangnißhofe erinnern neuster-te er die 
Anwesenden nrit unruhigein Blick, liefi 
sich nach ·Ter’i:!:!k«igrrrcg des Todes- 
urtheilo rot-Fig die Hände auf den 
Rücken fefieln nnd bestieg eifrig betend 

das Schaffen Er starb ruhig und ge- 
fa t. 

Ansbach Im nahen Winter 
fchnaidbach fand der Oeionorn Siniandl 

gelegentlich des Grundgra beuo zu einein 
ieubau 60 Stiick alte Miinzen, von 
denen 28 etwas großer als ein 5-Mari- 
ftiick, die übrigen kleiner find. Der 
Fund ift gut erhalten und flammt aue 
dem 15 Jahrhundert 

O-00-tl»»t. -.I1,. »I.1. ein«-h- 
iiiiiiiii usu- OIUhs sub 

stürzte die 60iahrige Elise Braun, die 
ein neun Monate altes Madchen decs 
Oekononien Reinselder am Vlnne trug, 
in Folge eines Tritteö aus den Rock so 
unglücklich die Stiege herab, das; dac- 
Kind augenblicklich getödtet wurde, die 
Braun aber Verletzungen am Kopfe 
davontrug. 

Er l angen. Der injiihrige Priva- 
tier Hosmann wurde nach einer in sei- 
ner Wohnung vorgenommenen Durch-· 
suchung verhaftet. Er soll einem Stu- 
denken 1200 Mark gegen mehrere in 
Summa aus 2300 Mart lautende 
Schuldicheine vorgestreckt haben. 

Marktheidenseld. BeiurllW 
bau der hiesigen Stadtkirche wurden 
mehrere gut erhaltene Steinsiirge mit 
Steletten gesunden, die aller cMain- 
scheinlichleit nach von einem Adels- 
geschlechte der-Nähe stammen, das aug- 

gestorben ist. 
Schweinsuri. Brauereibesitzer 

und Jagdpiichter Gobel in Schonungen 
sand dieser Tage in einer Neißigwelle 
drei junge Edelmarder· Herr Gobel 
unterschob sie einer Katze, der er ihre 
kürzlich zur Welt geiotnrnenen Jungen 
bis auf eins beseitigte. Neben dein 
oerbliebenen Kahchen nährt die Alte 
nun auch die jungen Edelmarder. 

Segnitz. Hier versuchte sich eine 
Fabritarbeitereirau aus eigene Weise 
das Leben zu nehmen Sie begab sich 
aus den Dachbodcn, kroch in einen 
Hausen Stroh und schnitt iiiii mit 
einem stumpsen Messer die Pulsadern 
aus« Die bedauernerrerthe Frau wurde 
von Hariebenwhnern bald a;is,zissu;«.d.«.:. l 

lcrotzdem sie viel Blut verlor, wird sie 
Im Leben bleiben. Sie leidet zeitweilig 
In Geistesgestörtheii. 

Jus der Bhrinpfalz. 
Speisen Die Psalz wird neuer- 

dings wieder häufiger von Zigeunern 
heimgesucht, die namentlich die Land- 
gemeinden in ihrer bekannten Art 
drandschatzm Das wandernde Volk, 
das gewöhnlich mit einem Wander- 
gewerbeschein versehen ist, tritt ost in 
Gesellschaft von 50 und noch mehr Per- 
sonen aus, ernährt sich hauptsächlich 
vom Bettel, verschmäht aber auch den 
Diebstahl nicht, wenn er unbemerkt 
ausgeführt werden kann. 

La nda u. Die Stadtgemeinde hat 
die hiesige Gaeanstalt siir 490,000 
Mark erworben. 

L u d w i g e h a s e n. Der zehnjährige 
Jean Neckerauer von Weisenhci"1 
wurde neulich ini nördlichen Stadttheil 
polizeilich ausgegrissen und wieder dem 
Elternhause zugeführt. Der wande- 
cungslustige Kleine hatte schon seit U 

Tagen das Elternhaus verlassen und 
gab an, er habe sich hier einen »Man-« 
suchen wollen. 

Yürttemberg. 
Stnt tgatt. Tie Erben des ber- 

storbenen Geheimen Kommerzienrath 
v. Knosp haben dein Wohlthätigkeits- 
verein ein Legat von 200,000 Mark, 
Und der Tialoniisenanftalt ein solches 
von 30,0W Mart iibergeben.——Der 
älteste Biirger Stuttgarts, Lbersinanz 
rath a. D. v. Neuschler, ist im tm 
Lebensjahre gestorben 

El l w a n g e n. Gegen den aus dein 
Prozeß t«ill--Srl1lör bekannt gewordenen 
Schultheinen Schlör von Beutelelmrlt 
ist nun die Einleitung dM Disziplina-. versahreng durch die lc rgliche Kreis- 
regterung verfiigt worden. 

Heilbronn Vom hiesigen Ge- 
werbegericht wurden 20 strikende Ma- 
lergehilsen je zu 12 Mark Strafe per 
Woche verurtheilt.——-Die Industrie-, 
Gewerbe- und Kunstausstellung, die 
von iiber 400 Firmen beschickt ist, 
wurde ant 15. Mai eroffnet. 

Mo r bach. In Steinheitn wart-»- 
in einer Sandgrube ein Mannnuchalskt 
ausgegraben, der eine Länge von Luni 
Metcrn hat. 

N e r e S h ei tn. Jnt Dorfe Hymen- 
heint, int Oberatnte Nereelseitm nntr 
den durch einen Brand 17 Haupt- nnd 
Nebengebijude zerstört· 

P l o eh i n g e n. Ein fiir Naturfor- 
scher und Jäger interessanter Vet- 
gistttngesall larn hier nor. Ter Hund 
eines Apotheietes sing in einem Walde 
einen fliegenntolch und verletzte ihn 
dabei. Dass Thier spritzte einen ätzen- 
den Saft itt den Rachen des Hundes, 
der nach einer Stunde unter Anzeichen 
von Vergiftttng verendete. 

Rotttnei l. Die große Pulver- 
sabril, an deren Spitze Fintntnerzienmth 
b. Duttenhofer steht, soll ntit der Zeit 
ganz nach Diinnebetg bei Hamburg ver- 

legt werden« 
We i ttsbe r g. Zu großer Vorsicht 

mahnt folgender Vorfall : Die Fatni’ie 
des hiesigen Stadtpfarrers erkrankte 
ont Genuß von d)ihabarbergetniise, in 
dem sich Pilze gebildet hatten. 

Baden. 
Karlsruhe Bei der jiingsten 

juristischen Staatepriifung ist von den 
Kandidaten ein Theil während des 
Eratnens znriickgetreten und ein ande- 
rer, nicht kleiner Theil durchgefallen. 
Von den ts, welche die Prüfung be- 
standen ttnd datnit Rechtspraltitattten 
wurden, erhielten nur vier die Note 
»gut«-Die Schtoarztvaldbahm die 
belanntlich enorm viel Geld gekostet 
und in den ersten Zwei Dezennien sich 
nicht retttirt hat, zählt nunmehr unter 
die besser rentirenden Strecken dee 
badischen Landes. 

Baden-Baden Einige hiesige 
und auetvartige stunstfreunde beabsich- 
tigen, in der Nahe des Fionversatiotw 
hauses eine große (såetttalde-Auostel- 
wagst-Halle itn Kostenooranschlage Von 
circa 4»0,«»st Mark Zu erbauen. 

Konstanz Das Frauenkloster 
»Notredante« in Offenburg kaufte die 
»m1.«.--..t .«.«« ! Ju-:(: » ,. t- 
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000 Mart; ed wird im Epiitfahr ein 

Mädcheninftitnt in der Rheinburg et- 

öffnen. 
O f se n lsn rg. Auf dent Verbandgi 

lag der Vleelrncr nnd Jnstallateure aue 

Baden, Wrsrttemderg, Elsafi und der 
Pfalz, der hier in :)lnwefenheit von Ists- 

Delegirten stattfand, sprach matt sich 
einstimmig gegen Iede obligatorische 
Zwangsinnnng atra,e1«llirr"te sich da- 
gegen mit der Einführung von reinen 
Handtverterfnnnnern einverstanden. 

ckksasj--»Lotl)ringeu. 
Straßburg. Bei einem irrt An- 

wesen der Wittwe Auffinger in Etten- 
dorf ausgedrochenen Vrande kam die 
ltjjiihrige Tochter der Besitzerin in den 
Flammen um. Sie wurde unter den 
Trümmern oerlohltaufgefunden. ; hre 
lsjährige Schwester erlitt schwere 
Brandwunden. 

Meu. Als der Kaiser bei seinem 
jüngsten Aufenthalt dahier, am Eier- 
zierutatze anlonnnend, den Wagen ver- 

ließ, sprach er den Wunsch aud, sein 
Reitpferd von dein Steine zu beste-- 
gen, den weiland seinlaiserlirher Gron- 
oater bei der Parade am 7. Mai 1877 
tu dem gleichen Zwecke benutzt hatte. 
Der zu stetem Andenken durch ein 
Drahtgittcr eingefriedmte Stein er- 

schien jedoch unnahbar. Der Auftrag, 
das Gitter zu beseitigen, war durch ein 
paar Soldaten schnell erledigt, worauf 
der laiserlrehe Enkel sei-neu pietätvollen 
Wunsch ersinnt-te Text Dienst der 
Soldaten lahnte ein t()-:Uiarlstiick. 

Ot«7terreitkj. 
Wien. Der dernnsxxie Private 

Zerdinand Ezermat tesnrte silr arme 
ranle tatlioliirlier Familien 36,000 

Kronen, snr arme Familien oline Un- 
terschied t. : tionsession 5000 Kronen, 
den verschiedenen Wiener Volkstiiehen 
und Wärmestuben Fusammen 5200 
Kronen, dem Cemiallrippenverein 
2000 Kronen, der Wiener freiwilligen 
Rettungsgesellschaft gleichfalls 2000 
Kronen; ansterdem wurden noch zahl- 
reiche lnnnanitare Vereine und Anstal- 
ten mit Legaten von 200 bis 2000 
Kronen bedacht-Nach dem kürzlich 
veröffentlichten Anstveis trug im 
Jahre 1896 die stisdlische Verzehrungs- 
steuer 10,928,»»t Gulden ein, um 

269,591 Gulden mehr als im Jahre 
Mit-J. 

Bozen Die Vorbereitungen siir 
die Einführung des elektrischen Lichtes 
haben begonnen; biet zum November 
sollen die Stadt nnd deren nächste Nach- 
barschaft anstatt mit Gaslicht mit elek- 
trischen Lampen (Bogenlichter und 
Gliihlichters beleuchtet werden. 

Jnnsbt·uck. Der Macktslecken 
Windischsilliatrei (im Jselthal, zwi- 
chen Benediger nnd Großglocknm ist 
ast ganz abgebrannt. Von 100 Häu- 

sern stehen noch 20. Dem Brande ist 
eine Person zum Opfer gefallen. Der 
Schaden beträgt ettva400,000 Gulden, 

; von denen nur zwei Drittel gedeckt sind. 
s aneredors. Die dreiklassige 
hiesige Schule ist total überfüllt, so 
daß die Nothivendigkeit einer Erweite- 
rung der Schule aus vier Klassen 
immer dringender wurde. Bisher wuß- 

s ten die schlauen anersdorser stets den 

sBau zu verschieben, nun hat die Ge- 
s meindevertretung ganz rundtveg erllart, 
I daß von einer Erweiterung der Schule 
ikeine Rede sei. weil die Seliulrsticlit 

. ohnedies bald herabgesetzt werde. 
K ap l i v, Der aus der Strafanstalt 

Garften am 26. Oktober 1896 entsprun- 
gene Räuber Joseph Kopetzky wurde 
dieser Tage in Leopolddorf von der 

T Gendarmerie verhaftet und hier einge- 
liefert. 

Linz. Dem hiesigen »Voltoblatt« 
zufolge soll die Billa Clusentann in 
Mühlwang bei Gmunden fiir den König 

fort Griechenland ungetauft worden 
ein. 
Sal zburg Der Gemeinderath 

hat den liberalen Bürgermeister Gustav 
Zeller wiedergewählt. 

Totig Graf Nikolaus Esterhazy, 
der Mäcen der deutschen Schauspiel- 
kunft, ist auf seinem Totiser Gute ge- 
storben. Sein Testament setzt den Gra- 
fen Moritz zum Erben der deutschen und 
den Grafen Franz Esterhazy Zum 
Erben der ungarischen Gitter ein. Dasv 
Testament enthält reiche Leaate fiir die 
Beamten des Grasen und die Armen. 

schwrih 
Bern. Der d)ie·aierunqsrath des 

Kantons hat der Aaresrhluchts Aktien- 
gesellschaft bei Meitinqen fiit die dies- 
jährige Saifon die Benutzung ihrer 
Anlagen in der )lat«ichlucht unter den 
festgesetzten Bedingungen wieder ge- 
stattet. 

Ziiri ch. Durch den plötzlichen Wit- 
terungsutnschlaa wurde die Obst- und 
Weinernte in der Ostschtveiz arg be- 
schädigt. — Der Mai brachte dem 
Zürchersee zwei neue Dampibootez den 
»Speer« von der Dampfbootgesellfrhaft 
Wädenstveil und » NHiirich « die größte, 
etwa 200 Personen fassende » Dampf 
schtvalbe. « 

Luzern Das Konnte der Eng- 
lischen kirchlichen Gesellschaft siir die 
Fiolonien nnd den Kontinent hat in 
Luzern den Banplatz fllr eine englische 
Kirche angekaust. Der Platz liegt an 
der Nordseite der Haldenftraße, der 
Hauptftraße, die durch Luzern geht, 
rings umgeben von Hotele und Pen- 
sionen. Die Kosten belaufen sich auf 
175,()00 France-. 

Glaruo. Die Seltion Vachtel des 
Schweizer Alpenilubö wird dieses 

Jahr die Arbeiten siir die projektirte 
iKlubhiitte am ,,:Illtettohte« in Angriff 
? nehmen. 
s Graubiinden, In Chur hat ein 
; Arbeiter seine Braut erniordet und ein 
Ianderes Mädchen schwer verletzt. Der 
-Oberst Olgiati erhielt bei dein Ver- 
haftungeiverfuch ebenfalls einen Stich. 

Thnrgan. Dieser Tage sind im 
Geineindeivald zu Erinatingen in der 
Nähe des Schlosses Wolfsberg sechs 
alte Grabhügel unter sachkundiger Lei- 
tung aufgedectt worden. Diese Hügel 
haben eine freierunde Form von ettva 

fiinf Meter ini Durchmeser die 
Mitte ist (;t) Centinteter erhöht. Drei 
waren an ihrer Oberfläche- mit großen 
Feldsteinen gepflastert. Nach Abhub der 
Steine zeigte sich in geringer Tiefe 
Erde, tvelche deutliche Spuren des Lei- 
chenbrandes zeigte-. In dieser Schichte 
fanden sich neben Kohlen wenige Rest- 
chen von verbrannten Knochen, und 
dabei zahlreiche Scherben von Grab- 
urnen. Die Gräber stammen aus der 
ersten Cisenzeit, 800 bis 400 Jahre 
vor Christi. 

Wall is. Ter Staatsrath von 
Wallis hat auf eine Anfrage entschie- 
den, daß das Eigenthum an Gletschern 
und Umgebung. so weit nicht Privat- 
rechte berührt werden, den Gemeinden 
gehöre. 

Gens. Das Centralkomite der 
Schwein-r Landesouestetlung hat Ange- 
sichts deo un vorigen Jahre durch die 
Landesausftellung erzielten 

« 

giinstigen 
Betriebserzebnisses der Zum-Zim- 

lonbahn den Beistand dieser Gesell- fchaft zur Deckung des txt-minnt France 
betragenden Defizits nachgesucht. Die 
Direktion der Bahn ist geneigt, dein 
Gesuche zu entsprechen 
PUW — -..- --«’-,«-—.-».4- ,-,- 


